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wodurch der Benutzer seinen Kopf auf der Kopfstütze (3) 
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beim Nichtgebrauch die Grundplatte (1), der Buchständer 
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Ständer mit 
Mehrfachfunktion, der als Buchständer, Ständer für 
ein Notebook und Kopfstütze verwendet und beim 
Nichtgebrauch zusammengeklappt werden kann.

Stand der Technik

[0002] Der Buchhalter weist üblicherweise eine 
Platte auf, die in einer geeigneten Winkelstellung ge-
stützt wird. Dieser Buchhalter hat keine andere Funk-
tion. Das Notebook liegt üblicherweise auf einer 
Tischfläche, so dass die Bedienung des Notebooks 
zur Müdigkeit der Hände des Benutzers führen kann. 
Beim Mittagschläfchen benutzt man üblicher die 
Arme als Kopfstütze, was zum Schmerzen der Arme 
führen kann. Aus diesem Grund hat der Erfinder in 
Anbetracht der Nachteile herkömmlicher Lösungen, 
basierend auf langjähriger Erfahrung in diesem Be-
reich, nach langem Studium, zahlreichen Versuchen 
und unentwegten Verbesserungen die vorliegende 
Erfindung entwickelt.

Aufgabe der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Ständer mit Mehrfachfunktion zu schaffen, der 
als Buchständer, Ständer für ein Notebook und Kopf-
stütze verwendet und beim Nichtgebrauch zusam-
mengeklappt werden kann.

[0004] Diese Aufgabe wird durch den erfindungsge-
mäßen Ständer mit Mehrfachfunktion gelöst, der aus 
einer Fußplatte, einem Buchständer und einer Kopf-
stütze besteht, die gelenkig miteinander verbunden 
sind, wobei die Fußplatte eine Vielzahl von beabstan-
deten Nuten aufweist, wobei der Buchständer auf der 
Oberseite eine Vielzahl von beabstandeten Nuten 
und auf der Unterseite eine Stützstange aufweist. 
Beim Einsatz kann die Stützstange des Buchstän-
ders in eine gewünschte Nut der Fußplatte eingrei-
fen, um den Buchständer in einer geeigneten Winkel-
stellung zu stützen, wobei die Kopfstütze nach hinten 
gedreht wird, so dass auf dem Buchständer ein Buch 
oder Notebook liegen kann, oder greift die Stützstan-
ge der Kopfstütze in eine gewünschte Nut des Buch-
ständers ein, wodurch der Benutzer seinen Kopf auf 
der Kopfstütze liegen lassen kann, um ein Schläf-
chen zu machen, und beim Nichtgebrauch die Grund-
platte, der Buchständer und die Kopfstütze zusam-
mengeklappt werden können, so dass die Ablage-
rung und der Transport erleichtert werden.

[0005] Die Kopfstütze weist auf der Oberseite ein 
Polster auf, das in der Mitte eine Vertiefung zur Auf-
nahme des Gesichtes des Benutzers besitzt.

[0006] Der Buchständer weist zwei gegenüberlie-
gende ausziehbare Druckscheiben auf, die das Buch 
drücken können, um ein Umblättern des Buches zu 
verhindern.

[0007] Zwischen den beiden Druckscheiben ist eine 
aufklappbare Stützplatte vorgesehen, die ein Note-
book stützen kann, um ein Herunterrutschen des No-
tebooks zu verhindern.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0008] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung der 
Erfindung,

[0009] Fig. 2 eine Seitenansicht der Erfindung,

[0010] Fig. 3 eine Darstellung der Erfindung bei der 
Verwendung als Buchständer,

[0011] Fig. 3A eine Darstellung der Erfindung bei 
der Verwendung als Ständer für ein Notebook,

[0012] Fig. 4 eine Darstellung der Erfindung bei der 
Verwendung als Kopfstütze,

[0013] Fig. 5 eine weitere Darstellung der Erfindung 
bei der Verwendung als Kopfstütze,

[0014] Fig. 6 eine Darstellung der Erfindung im zu-
sammengeklappten Zustand.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0015] Wie aus den Fig. 1 und Fig. 2 ersichtlich ist, 
besteht die Erfindung aus einer Fußplatte 1, einem 
Buchständer 2 und einer Kopfstütze 3, die gelenkig 
miteinander verbunden sind. Die Fußplatte 1 weist 
eine Vielzahl von beabstandeten Nuten 11 auf. Der 
Buchständer 2 weist auf der Oberseite eine Vielzahl 
von beabstandeten Nuten 21 und zwei gegenüberlie-
gende ausziehbare Druckscheiben 22 und auf der 
Unterseite eine Stützstange 23 auf. Zwischen den 
beiden Druckscheiben 22 ist eine aufklappbare 
Stützplatte 24 vorgesehen.

[0016] Die Kopfstütze 3 weist auf der Oberseite ein 
Polster 31, das in der Mitte eine Vertiefung 311 be-
sitzt, und auf der Unterseite eine Stützstange 32 auf.

[0017] Beim Einsatz kann die Stützstange 23 des 
Buchständers 2 in eine gewünschte Nut 11 der Fuß-
platte 1 eingreifen, um den Buchständer 2 in einer ge-
eigneten Winkelstellung zu stützen. Dabei kann die 
Kopfstütze 3 nach hinten gedreht werden. Auf dem 
Buchständer kann ein Buch oder Notebook liegen. 
Bei der Verwendung der Kopfstütze 3 kann die Stütz-
stange 32 der Kopfstütze 3 in eine gewünschte Nut 
21 des Buchständers 2 eingreifen, wodurch der Be-
nutzer seinen Kopf auf der Kopfstütze 3 liegen lassen 
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kann, um ein Schläfchen zu machen. Beim Nichtge-
brauch können die Grundplatte 1, der Buchständer 2
und die Kopfstütze 3 zusammengeklappt werden, so 
dass die Ablagerung und der Transport erleichtert 
werden.

[0018] Wie aus Fig. 3 ersichtlich ist, kann bei der 
Verwendung als Buchständer der Erfindung die 
Stützstange 23 des Buchständers 2 in eine ge-
wünschte Nut 11 der Fußplatte 1 eingreifen, um den 
Buchständer 2 in einer geeigneten Winkelstellung zu 
stützen. Dabei kann die Kopfstütze 3 nach hinten ge-
dreht werden. Das Buch liegt auf dem Buchständer 2, 
wodurch das Lesen des Buches erleichtert wird. Die 
beiden Druckscheiben 22 können mit einer geeigne-
ten Länge ausgezogen werden, um das Buch zu drü-
cken, damit ein Umblättern des Buches verhindert 
wird.

[0019] Wie aus Fig. 3A ersichtlich ist, kann bei der 
Verwendung als Ständer der Erfindung für ein Note-
book die Stützstange 23 des Buchständers 2 in eine 
gewünschte Nut 11 der Fußplatte 1 eingreifen, um 
den Buchständer 2 in einer geeigneten Winkelstel-
lung zu stützen. Dabei kann die Kopfstütze 3 nach 
hinten gedreht werden. Das Notebook liegt auf dem 
Buchständer 2, wodurch die Bedienung des Note-
books erleichtert wird, so dass eine Müdigkeit der 
Hände vermieden werden kann. Die Stützplatte 24
kann vertikal zu dem Buchständer 2 aufgeklappt wer-
den, um das Notebook zu stützen, damit ein Herun-
terrutschen des Notebooks verhindert wird.

[0020] Wie aus Fig. 4 ersichtlich ist, kann bei der 
Verwendung als Kopstütze der Erfindung zunächt die 
Stützstange 23 des Buchständers 2 in einen geeigne-
ten Nut 11 der Fußplatte 1 eingreifen. Anschließend 
wird die Kopfstütze 3 nach vorne gedreht und greift 
die Stützstange 32 der Kopfstütze 3 in eine ge-
wünschte Nut 21 des Buchständers 2 ein, um die 
Kopfstütze 3 in einer geeigneten Winkelstellung zu 
stützen, wodurch der Benutzer seinen Kopf auf der 
Kopfstütze 3 liegen lassen kann, um ein Schläfchen 
zu machen. In der Vertiefung 311 des Polsters 31
kann das Gesicht des Benutzers aufgenommen wer-
den, um den Komfort zu erhöhen.

[0021] Fig. 5 zeigt eine weitere Verwendung als 
Kopfstütze der Erfindung, wobei die Stützstange 2
zusammengeklagt ist und der Buchständer 2 auf der 
Grundplatte 1 aufliegt. Die Kopfstütze 3 wird nach 
vorne gedreht und greift die Stützstange 32 der Kopf-
stütze 3 in eine gewünschte Nut 21 des Buchstän-
ders 2 ein, um die Kopfstütze 3 in einer geeigneten 
Winkelstellung zu stützen. Dadurch kann die Höhe 
der Kopfstütze 3 reduziert werden.

[0022] Wie aus Fig. 6 ersichtlich ist, können beim 
Nichtgebrauch die Stützstangen 23, 32 des Buch-
ständers 2 und der Kopfstütze 3 zusammengeklappt 

werden, damit die Grundplatte 1, der Buchständer 2
und die Kopfstütze 3 aufeinanderliegen, so dass die 
Ablagerung und der Transport erleichtert morden.

[0023] Zusammenfassend ist festzustellen, dass die 
Erfindung als Buchständer und Kopfstütze verwendet 
werden kann, so dass eine Mehrfachfunktion erreicht 
wird.

Schutzansprüche

1.  Ständer mit Mehrfachfunktion, die aus einer 
Fußplatte (1), einem Buchständer (2) und einer Kopf-
stütze (3) besteht, die gelenkig miteinander verbun-
den sind, wobei die Fußplatte (1) eine Vielzahl von 
beabstandeten Nuten (11) aufweist, wobei der Buch-
ständer (2) auf der Oberseite eine Vielzahl von beab-
standeten Nuten (21) und auf der Unterseite eine 
Stützstange (23) aufweist, wodurch beim Einsatz die 
Stützstange (23) des Buchständers (2) in eine ge-
wünschte Nut (11) der Fußplatte (1) eingreift, um den 
Buchständer (2) in einer geeigneten Winkelstellung 
zu stützen, wobei die Kopfstütze (3) nach hinten ge-
dreht wird, so dass auf dem Buchständer ein Buch 
oder Notebook liegen kann, oder die Stützstange (32) 
der Kopfstütze (3) in eine gewünschte Nut (21) des 
Buchständers (2) eingreift, wodurch der Benutzer 
seinen Kopf auf der Kopfstütze (3) liegen lassen 
kann, um ein Schläfchen zu machen, und beim Nicht-
gebrauch die Grundplatte (1), der Buchständer (2) 
und die Kopfstütze (3) zusammengeklappt werden 
können, so dass die Ablagerung und der Transport 
erleichtert werden.

2.  Ständer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kopfstütze (3) auf der Oberseite 
ein Polster (31) aufweist, das in der Mitte eine Vertie-
fung (311) zur Aufnahme des Gesichtes des Benut-
zers besitzt.

3.  Ständer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Buchständer (2) zwei gegenüber-
liegende ausziehbare Druckscheiben (22) aufweist, 
die das Buch drücken können, um ein Umblättern des 
Buchses zu verhindern.

Bezugszeichenliste

1 Fußplatte
11 Nut
2 Buchständer
21 Nut
22 Druckscheibe
23 Stützstange
24 Stützplatte
3 Kopfstütze
31 Polster
311 Vertiefung
32 Stützstange
4 Buch
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4.  Ständer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den beiden Druckscheiben 
(22) eine aufklappbare Stützplatte (24) vorgesehen 
ist, die ein Notebook stützen kann, um ein Herunter-
rutschen des Notebooks zu verhindern.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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